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o hat man dann abermal ein teutsches Völklein ausfindiggemacht. Schade,

daßes erst zu einer Zeit geschieht, darinn es bereits den letzten Achem zieht;

und nochvielmehr Schade, daß es mit so weniger Sorgfaltvon allenSei

ten behandelt wird. Esist nöthig erst eine Sprache ausdemWörterbuchzu beur

theilen, alsdann seine Herkunft aufzusuchen.

– 1. Der Autor hat 1085. italiänische Wörter in diese Sprache übersetzt, so

-- viel ervon seinem Vater aus seiner Jugend behalten hat. Das vorangesetzte Ita

Känische ist einer Absicht hinderlich. Wann man Wörter, die unter eine Wurzel

gehören, und theils abgesondert unter einander stehen, theilshier und da zerstreuer

vorkommen, zusammen liest,wie: finghen,Singher, finght. Deckel, Decke, decken,

sich decken; Vier, vierte, vierzehn, vierzig; Eur, eure; sein, seine –; Wie:

tdaten, amazzare, und Toat, morte; machen,fabricare, fare; Haspel,afpa,

- und aspen,inapare–; Waib,mainWaib; hinter,hinter sich;Smit,Haus

fimit –: so bleiben kaum 900. -

2. Wer eine Sprache zu beurtheilen gebenwill, muß alles Fremde weglaffen,

Die lateinische Monate; die Kirchliche: Jef. Christus, Engel, crocififie, Ostien

und Oblatar, Advent Finchesten, Testament, Vesper, Pabst, Ostern, Faff,

- Biscioff,Vangel (Evangelio); die Gelehrten: Element,Figur,Maister, Litter –;

Fieber, Scorpion, Violen, Faighe (fico), Fersen (perfico), Maulin, (mula),

Orghel,. Pulver, Zucker; Tavernar (Wirth), Tawerna (Wirthshaus). Butto,

Bust,ausdem Italiänischen selbst anerkannt; Munster, monaco, und monafero,

famt dem Teutschen Münster, inder Anmerkung,– sind hier nicht vomgeringsten

Nutzen, und betragen doch wenigstens eine Zahlvon35.

3. Der Autor bestrebt sich, die Aehnlichkeit seiner Sprache mit der teutschen

darzulegen; und macht es so, daß er ihrem Alterthum dadurch dengrößtenSchas

den thut. - -
-

-

Volle 300. find schlechterdings, ohne die geringste Veränderung, oder irgend

einen Zusatzganzvollkommen schriftmäßig hoch - oder heutig Herren -(mandarinen)

teutsch: Auf, zu, Nadel, liebhaben, Regenbogen, Herbst, versprechen, Zeuge

niß, Jungfrau –; Nach dem neuesten Schnitt: Seel, Meer –; Ermel;

Thal –; Haar, Haare –; Jahr, Thor, Nahme,Zahn, Huhn, mahlen, Ohr, -

befehlen –; Lied, Liecht, Nieren, dienen, niesen, Stiefel –; Stroh, Floh –;

- Rrr 2, Danz,
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Danz, netzen –; Graß, erba, Glaß, tazza, ferro –; für, fürsehen, Thür,

mürbe –; ruffen, lauffen –; Rippe, Grabe, foff, Hase, Name, Stunde

Knabe, Affe, Same, Raße –. Sehr wenige bedärfen einer Obersächsischen

Auslegung: Krott,Krötte; Raude, Räude; Holder, Holländer; Ruken, Rücken;

fpeth, path, spät; Kerz, Kerze; Trostel, Drossel.

4. Einige zeichnen sich durch kleine Eigenheiten aus; wiet für d, besondersam

Ende: Hunt, Ent, Grunt, Bilt, Bant, Hant, Elent, Friet, hundert –.

Es regiert ein starkesg in dieser Sprache; auffer welchemgh noch über 50.

Wörter gut neu-hochteutsch find: Manghel, jaghen, finghen, jungh, Kriegh, Re

ghen –; gheben, ghelb, Ghericht, Ghersten, ghern, Gheit –; Tagh, langh,

Honigh, Lailagh, Sprungh, springhen –. Ghung(gnug) ist vielleicht verdruckt,

verschrieben, wie: nef, nerv, – ohneZweifelauch. -

5. Der Autor vermeidet das teutsche w und druckts mit b aus. In diesem

Kleid erscheinen etlich und zo. neuteutsche Wörter: bem, bol, barm, bachs, bo

her? –; bidergeben, machen, antborten, berkauffen –. Esmuß kein Unter

schied in der Aussprache seyn, denn man findet auch: bittwe, bittwer; warmund

werm, wermen –; bald auch mit v gleichgültig: vort, Wort; bie vil, obwohl,

(wie viel oder wol); wenden,wenden;burm und vorm,Wurm;gowater,com

pare, Gevatter; mitf forch, borch, Furche –. Was aber: „peare, waghen,

(wägen), sonst auch mit einem doppeltenw ausgesprochen, heißen soll, muß ich mich

belehren lassen. - -

6. Der Italiäner möchte gern recht gut Teutsch schreiben, dabey ihm manche

Poffen widerfahren. Wie mitdem dehnenden h: leheren, lehren; zehelen zehel,

Zahl;meher,mehr;Sturhm;mehel,Mehl. Son,figliuolo, „da man dash im

deutschen WortSohnfast gar nicht hören kann,. Wiefehlerhaft! Und sonst in der

Orthographie: kraben, graben; denn er sagt selbst; begraben, Grab; Foghel,Vo

gel; eghen, (fägen), feen (fäen); kefe calcio; Doch nein! denn („so sagen auch

die Plattd.für Käse)Helle, Hölle. keujen von käuen,d. (kauen). Miller undMül

ler; kiffen, küssen. 15. Wörter. - -

" Manches maaprovinzialseyn,als: p fürb: pin, Biene; pone, Bohne;

pufen,derBusen;per undbar,Bär;pirn,Birn;taupe, Taube; ghepet,Gebet,

fcil. excellenteste, dabey uns der Autor lehrt: „der Superlativus wird mit este oder

fe gemacht, - - -

7. Und so mancheai, worein sichwenigstens 50. sonst gut neuteutsche Wörter

kleiden: fäden, eta; graffen, laib,corpo; laichte,debole; außen,ferro; auß,

- C3
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ez gefrieret; s (zeitig);pray (Brey); fraint;play, Bley;baie, Waise;

alzait–.faighen, falire,mußwolfteigenheißen. Zerwalzen,zerratzen,zerfetzen,

zerreißen, frisciare.

Dis bringt uns,wider den Willen desAutoris, von unsermietzigen Teutschen

ab, und führt uns in das Innere einer Sprache. Die Summe der Wörter ist bei

reits bis auf400. herabgekommen.

8. Esgibtnochviele dergleichen diphthongische,Vocal-und andereAusnahmen,

diegemeiniglich mit Protestation und Entschuldigung des autoris, auch Erläuteruns

gen des Bevörderers, begleitet sind, weil sie sich nimmer mit unsermgegenwärtigen

Hochteutschen reimen wollen. -

- aiund ae, laiden,d. laden (einladen); laiken, leccare; meyhen,fo

maco;-worinn man mit h einen Kelelaut denken muß, wenn es aufdenMagen

paffen soll; krae (Krähe). --

9. 0a und au: fäor, fauer; taufel und teufel: haughe, zappa (Hare

Hacke),zappare, haughen; graubenvon gruben,d.flaugh (Fliege).

ou: . toufe, toofe, (Taufe), tooffen, „dasa verändert von taufen,

d,; kouffen. -

10. 0a:hoach(hoch)„Dasaist hinzugekommen,.toat vontodten,d.;toaz

(Aas) gutundgoat,goa3,d.capre;goazar,–er,(Geishirt.E.goat);kallegroab

(Kolengrube);polas„anstattbös,d.38an(Korbohne Henkel); roah,und roh,d. koat

und kot,fango;proder und proader (Bruder);rauch und roach „aber schlecht.„;

groa3undgroz(groß),g“ d.(Gröffe);fachen(harnen);0a,ovovonEy;proate

undprodt; b.woadenvon waiden, b.woade(Weide); roath und roth.

ua: Tuchundtuach;rutac undruz(Ruß);grünundgruan;huan,luan

von eulen, d.(heulen); muame,und mumma,abgekürzt mufin d.(Mumme),zia.

ou: spuol, (Spule).

11. ue: Finaherhut und– huet„aber schlecht,. Er protestiert auch in der –

Vorrede wider diese Tyrolche Aussprache; kue und kuh, kuhhirt. Gemeiniglich

aber für das heutige ü: muede(Müdigkeit),mued(müde): überfbrech,attravero,

überzwerch, eine Tortur für den italiänischen Mund; lueghn („befferlügen,), lue

ghnenundloghner(ügner;hueghel(Hügel);gruezenundgruzen(grüßen) gru3.

12, iu: plume und Blum. pliup von blau, d.

Rrr 3 - id:
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abschreiben. globen, globen und glauben, d.
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io:floghvonFlüg,d.(Flug), klioch (Klocke), zweimal.Man mußtreulich

ie: liernen, anstatt lernen, d. --

- ia: gliafer(Funk); Eskommtihm dasGoth.Eng. undHolländ. nicht

bei. Fliasch (Flasche), fiaco; flaugh (Fliege), moca; hia, hilar,hier blialen

von blasen, d. " -

13. Mitdem Infinitivo: pilien,bellin und bellen,d.filien, empire,„ein

wenig verschieden von Füllen, d. labien, impretare, mit der Anmerkung. Und

dessen andern unbestimmtenEndungen: ghawinen wird nochdazu alseindoppeltese

ausgesprochen,(gewinnen); mutan,boan,ponan,weinam.d.(weinen), piangere.

Und dessen, und anderer

- 14. steifes i: # ,andare, mit dem Beifaz;und wurbaighen, paffäre;

ghen in undhemmingehen, entrare; stien,fermare,von stehen, d.(aufhelfen affeqnirt

es nicht); spien, speien,„verstümmelt. (Jenes ist plattd. dieses hochd.) und nochet

wasweiters; primmen von brennen, d.

15. Hohe Vocale:pomme„verstümmeltvonBaum,d.trommen,traumen,d.

traum und verkürzt trum; oghe,aghe, Auge, d. Und derselben und anderer

16.Verwechslungen:fam–,sonfagh,fabato;vorlieren,perdere;for

gheben,perdonare; Hochzat, Hochzait,d.mamot (Monat);nakent undnakont

„schlecht, thuu,Thau. stan, stoan, stain,faffo, nur ailain und nur allaun

„aber schlecht, (nur allein); an ast, an fels –; Ont, unt,(und); On3,vno„vers

fümmelt von eins„; unzehne, undeci; thur und thor (Thür),prunk undprak,

bracche;zuvor undzevor;ohr, ohar,Ohren,d.foffe (Seif);vurtaghund vor

tegh „schlecht, (Vortuch, Schur), vorten und versten, (verstehen).

17. Auchbeim Ministerialvocal: ig: ezagh von Eßig, d. traurigh, und

„schlecht,trauroch;rotech,ruggine, ist ehereinadiectivum.halegh,hailigh,helle

gheit; el echal und echel, d.3ocolzoccio(Socken) barat wayhrhait, d.

- 18. Alle Hülfebeizusammenkommenden Consonanten: hanuffvon Hanff,

d, canape. -

19. Wenigstenseinungebogener Wocal:moghen (mögen);horen,loffel,

anghe(Länge);laghel(Läge);mulheundmuhl(Mühle);Morsel,mortajo,roten

(rösten); prunghei (Prügel). -

20. AuchinConsonanten geht die Sprache von der heutigen hochteutschenab;

Mit einempbnachdemm am Ende: lamp,Lamm; umb,darump.

21. Einem vfür b: heven, heben; hivenan (anheben, d. 1. anfangen).

22. Der Verwechslung des k und ch: kelk (Kelch),kokerhaus und Küche,

d, koken,kochen,kok(Koch);dech(Dach),Decke;banch(Bank) caff, mit einerAn

merkung; rochen (Spinnroken);flech (Fleck, womit manden Vorderleib bedeckt).

23, ohne
-
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23. ohne pf: koph,capo; troph undTrofe; krof.fund (Pfund); fane,

Pfanne; Feffer. - -- - - -

24.3. anstatt dess: Daz,buz oder buß,auz, faz,fuz, amaz,d.(Ameif);

kezler, mezer,lazen, ezen,bezer, fezel und Sessel, fettel(Sattel)fella; balzen

(beiffen),hazen,bizen (wiffen). -

25. Vornemlich das einfache f statt des sch vor - -

w.fbanz(Schwanz),fbamm(Schwamm), berem(schwören);fbarz, fbain

(Schwein). fbelb und fbalb (Schwalbe); fbefer,fberdt (Schwert), batz

(Schweis), bizen;fbaighen(schweigen); fbefelhölzer (Schwefelhölzer),fbefel

und befe „aber schlecht,... bergh (zwerg);fbirn (Zwirn);fbanzigh (zwanzig).

- vor l: flaghen, flaf, flaffen;flunt,flieken und fluken; flichen

(glitschen); flinke hant. - -

m: fimalz, mit, fühmichen, odorare.

fee, fi n: fabel,– eln; siek,– en; finaider (Schnitter undSchneider);

CC, nagen. -

r: faiber, – en; stajen (schreien). -

26. Besondersvor - - - - -

c, k: flaic. ef: anstatt ask, d. (Asche); falsc(ein Betrüger);tift–und

der, tovaglia (Tischtuch). - -

Dabei c alseinkausgesprochen wird:finte,Rinten(Rinde);fiuld,de

bito,flienken,fescim(Winde), fascia, fescien(einwickeln):der Schwab sagtpferchen;

fink(Schinke);bestenvon waschen,(waschen):hirfen,Hirse;fatt (Schatten); sei

affer(Schäfer);fiften (fischen); fciuffel,furzel,fetzel(Schüffel);fiu (Schuh),fie

uster(Schulter);finten(chinten), biscioff,vescovo;feren(Scheeren).

Daher find: Ledertasch (– fach); schelt, dinaro; fliasch (Flasche); fcher

(Scheere), und tisch, tavola, Uebersetzungen. -

Sonst hatdas c die Aussprache von 3: mdcen oder müsen, bifognare;

fecer,(Faßbinder); cembal(eymbel),cimbro, Cimber; flucel(Schlüffel); fzund

fice,dolce;Nice, lendine;bacer und Waffer;bacerfelzhatdie Wahl,von Waffer,

oder Bach herzukommen, so wie: feiecen, ferrare, schließen (schießen), beide Aus

sprachen zugleich enthält. -

27. Man könnte alle diese verschiedene Aussprachen der Consonanten ohne Wis

derrede vom Italiänischen ableiten. Wenigstens steckt in demganzen Wörterbuch viel

Italiänisches. -

fliaffe Schlaf)–fähievoll,cipolle(Zwiebel);fhelve,favölfd.(zwölf);undenb

ein simplesf: feden,Seiden, danno (Schaden); gheenken (ein Geschenk); losco

fieler (Schieler); fortvon schaurot (Schaur), forten, tempestare.

Der
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Der Italiäner, überhauptdieKinder der Provençal-Sprache, geben und neh

men den Hauch zur Unzeit: hanep03,amp03(Ambos); eulen,d. (heulen); offen

(hoffen), ofte (Hoffnung); bauuntert,draiundtert. -

Ferner:boglie(Wolle)und boll„welches besser ist„;ameleften (am lezten).

Manwirdnicht irren,wennmandasunteutsche:thuen auf,decken ab „anstatt

absdeken, d.„ghienau3 „mitdemnachgesetztenVorwort, trennen auz,binten

au3; hirte schaff(Schafhirt),auch hieher zieht.

Wenigstens ist: attacorf, althen sich, mitder nota,dasauxiliare: kammen

alt, (alt werden), dieser Sprache eigen. Undfever (Feuer); freven, maritarfi,

gleichsam eine Abschrift von ferwer,fewr,frewen.

Vielleicht lachten denAutor mit seiner„lieberste Frau, seine eigene Landsleute

aus. Endlich ist das italiänische x ein fe: ron und roan,bello(schön, altd.fchon),

noch älter son; ro (so), verkürzt von schon, d.già.fco. Und rel, amico, ist

vielleicht, da das Nordische kela, liebkosen, nicht den ganzen Laut ausdrukt, das

teutsche gfell, socius, fodalis.

28. JetztgehtderRest von eigenen Wörtern in ein kleinesAlphabetzusammen:

antagh,crudo, unzeitig. Wirübersetzens

undig, Ulfila und Nordisch ond,ma

lus, Tatian- onti von ant. d. LL.fal.

ande. non, contra, un –

baiffoder waiff,vielleicht waiß,d.iweiß,

bianco. Kilian hat wyp, lux micans,

und Ulfil.hwapjan,extinguere.

baimar,uvaallem.Ulf.wein,vinum.Der

Schweizer sagt wümmen,vindemiare.

banghe ist dieWangeund banken,der

Backen kinngh:wie trunken,verdor

ben austrucken (trocknen) afciugare.

begne, quando,(wegne). Ulf.hwa

uhna, quomodo,forte,und das teut

sche undisländische wegen, propter,

mögen, als einerlei Partikeln, nahe

kommen.

bispen,zuflolare (pfeifen),bien,fibilare.

bogheghen und boghighen, incontare,

„lauten wiedasd.bagegen (besser be

gegnen), otf gaganen. --

brode, brodo(Brühe cum nota), ist al

lernächst italiänisch. - -

bufen,baciare „einverdorbenes Wort,

(küffen)cum notabust (ein Kuß).

busten(wuten), ferire, Stecken; bos

fen, impellere, Königshofenboffen,

Schweiz.putsch, allius.

ebest (iezt), der Superlativusvon eben,

1a DI1. - -

eapom, edera, und fieno ew, und eb,

und luglio, ew monat,d.(Heumonat),

Epheu.

ech oderpergh(Berg),von öhaltum.

engol pode (Ellenbogen), gomito. als

lem, ancali, änkel, talus.

finghen
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finghenundfinden,trovare;capere.Das

Verbum von Finger.

gamber, gambero(kleiner Seekrebs),
Ital.

hennest, adeffo (ießt). h ist ital.dasan

dereistdasallem.eme3(fperlatzennest",

frenue. . -

hallen(Hagel). Schweiz. häl,praeceps.

harben,avena,(Hafer),metath.habern.

hel, catena. keroke hal, custodia.

hemel,camifia,cum nota: auch fotfath

heistalt schwed.induium,d.wat,indu

In ein Unn.

herdt, terra(Erde).

huan(heulen).U,ululans, mitdem alten

infinitivo- an.

huffe,cofia(Hüfte)Propheten von 15.20

isdemlitteris. allem.huffo. coxa.

kalder, caneva,Keller, kero cella.

kenzen, grartare.

- keugh,boccale.

knieden(Kniebeugen).

Erollen,krellen,grafiare, cum nota.

kufe, toffe (Husten) allem, wovon unser

Keuster. -

lait, riva, cum nota. -

lech und Lach, affe, cum nota autoris.

lepis, bruto (viehisch), vielleicht löwisch.

loser, mantice (Blasbalg). Dasb in

blasen ist ohne das nicht wesentlich.

luan (heulen), schweiß. lüen, mugre.

man,undabgekürzt ma,luna.allem,mano.

mailen, dicare, cum nota.

monet, dubbio,cum nota.

morgenrichte, aurora.

nabe,vicino,cumnota.

newundschlecht nea,nuovo. allem,nirwi,

1EPV,

pajen undpin(Biene).

paughen, arare, cum nota. allem.paw,

agricultura –.

peiten, aspettare,cum nota.keropeiton,

obfervare.

poch, becco, ein Knab. cum nota.

poltstab,metola (Rührlöffel).

pritel,briglia, (Zügel,Zaum).

puklis, gobbo, cum nota.

ram, rab, corvo.

fie (er ist) lustig.

fpaib,fputo(Speichel);allem.fpaiwan,

fpuere. -

fech, spada (vielleichtSäge),fäk,fica.

fol, fune, cum nota.

feklen (stehlen), schwäb.versteklen.

frekh und Strang.

trienen, dentro (drinnen),

tompe, (Trompete).

wum, piuma (Schaum). Notker be

wennnnen, contaminare.

zugulien vomitare.

29. Dis wäre nun die Sprache des Völkleins in Verona, welches sich die

Cimbern nennt. Sie sind Teutsche. Sinds die Nachkommen der Völker gleiches

Namens aus dem cimbrischen Chersones, oder sind es Sachsen? Nach dem Ver

faffer oder Herausgeber?

Wann nur so viele Cimbriausgegangen sind,als dasMeerLand überschwemmt

hat, Figus: so ist Profilloniund StrabonsZweifelbaldgehoben, daß sie ja noch

Büschings MagazinVIII. Theil,
in
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in ihrem Lande sitzen; wie sie dann Tacitus hernach für eins erklärt. Auch darf

man dem Autor die Ehre nicht nehmen, daß diese Cimbriüber dieienige Päffe aus

Noricum nachItalien gegangen,„deren treue Bewahrer nochiezt seineCimbri sind,

Aberin 1868Jahrengeschieht aucheine etwelcheVeränderung in diesen Sprachen.

Undvielleicht hat der chersonesüscimbricaauch seine Einwohner abgewechselt,während

unsere Veroneser ruhig aufihren Gebürgen sollen sitzen geblieben sein. Alle autores,

besondersTacitus,zählendieCimbernzuden Ingävonen,ineiner Claffe unit den Chaucen

undCheruscern. Plinius theiltalle JngaevonesunterCimbern,Teutonen und Chaucen.

Undwanauch eine nachher stehende Cimbrinichtverschriebenoder eingeschobenwären;so

gehörten doch die zwei Wörter: cimbri mediterranei nichtzusammen: proximiautem

rhenolstaevones, quorumparsCimbri. Mediterranei Hermiones–. Dadurch

werden die Cimbrizu einemvondenSueonenund Sitonenganzverschiedenem Volk.

Unsere Dänen sind der Sprache nach Suionen,und können daher nicht die alte Cim

bri seyn. Der cimbrische Chersoneshat sich im vierten und folgenden Jahrhunderten

in Westphalen und Friesland c. ergoffen und ausgeleert, und es konnten erst alsdann

fveonische Dänen in Cimbrien entstehen; undClaudian konnte zu einer Zeit Cimbern

amRhein besingen, ob sie gleich ihren Namen, der aufdemLand haftet, verloren

hatten. Also find es nicht unsere Dänen, die Augusto den verursachten Schaden

abgebeten, die veronesische Gebürge bepflanzt, und den Namender Cimbern daselbst

erhalten haben. Die nordische Sprache hat allzuwichtige und wesentliche Verschie

denheiten, alsdaßman sie mitden übrigen Teutschen vermischen könnte.

„Die aus Jütland, einem ältesten mitternächtigenReich, müssen ia die teut

„sche Sprache beffer, als irgend ein anderes Volk reden,„ ist ein schuldiges Gegens

compliment für die Ehre, welche die Dänen den italiänischen Cimbern angethan,

„ Frid. IV. hat in Verona die feine sächsische Sprache bewundert. Man hat

„Wörtersammlungen nach Dänemark und Schweden geschickt; da sind sie für ein

brisch erkannt worden,. GleichesDiplom hat Ulphilas erhalten. Undwann Bus

beks Tatarn, die Siebenbürger Sachsen, und die hochteutsche Bergleute in Hano

ver darum anhalten; so wird man sie ohne Zweifel auchfür echteSöhne erkennen.

Dieser eingebildete Herzog gründet sich auf ein weit höheres Alter, als der

ZugderCimbern nach Italien. „DieCimbrihabenvor Alters in Chersoneso tau

„rica gewohnt, find 500Jahr vorher von Scythen vertrieben worden, und haben

„, sich von dannen erst längst der Donau in Westen ausgebreitet, und Teutschland

„bevölkert, sind also Väter aller Teutschen, und mitden Galliern Väter der Cum

„bern in Cornwall, oder dem dritten chersones, Wie Becan c. die allgem. Welt

hist,und die neueste Geschichtlehrer versichern, Ich beklage die Jugend meines Va
- --- - - - erlan
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terlandes, und wünschte,daß der Autor eine Cimbern von denumbrish.chumbris,

herleitete; so wären wir Schwaben, die nächsten an ihm, seine erste Kinder. We

nigstensgeht die dänische Herkunft verlohren. - -

30. Aber, dieSachsen sind frühere Cimbern. Und dieienigen, die den Zug

nachItalien gethan haben, müssen mit den Teutonen, nach der Angabe der Autoren,

gute Nieder- oder Platteutsche gewesen seyn. Also haben sich die ersten Franken in

Gallien, und die Teutonen, und nachmals die wahre Sachsen in Westphalen, c.

gezeigt. - - - - -

- Aber zum Unglück ist nicht vielaufdie cimbrische Namensähnlichkeit zu bauen,

die sich wesentlich verändert, sobald sie ausgesprochen wird. DieAlten sind Kimbri.

Kenner der lateinischen Sprache wissen, daß C einKgewesen, bis die Provincial

sprache die Oberhand über sie bekommen. Was von ce, cidurch dieselbige mit der

Religion und Gelehrsamkeit in Teuschland hernachmals eingekommen, hat keinen

Einfluß auf das noch lebende Alte gehabt; und man kennt den Keller und die Zelle,

cella; den Kümich, cymimum und Zimmet, cinamomum; die Küte, cydonium

und die Zitrone, citrus; die Kiste, cita, und Zisterne; die Kiefe, cibus undZi

pol, cepe; die Hercumbl und Zymbel; die Zycher und das Zittern –, nochgar

wol aus einander. C, dieser Feind echter Herleitung, der unsZ.E. Bayers china,

und die etymologica der Reisebeschreiber c. zur Hälfte unnützmacht, verdiente aus

.gedilgtzu werden. Der abgestorbene und inBüchern gelesene Name Cimbri wurde

freilich Zimbri; aber die Völker hiesen nicht so; und haben, wofern sie diese Epoche

erlebt, ihren lebendigen Namen nicht auf diese Art wesentlich verwandelt. Ein

Kerlnennt sich nicht Zerl, wenn er neulateinisch wird. -

Ich fürchte, die Cimberache d. i. die Are der Cimbern, das DorfCembra,

Cimbra im Tridentinischen,– geben einen unerwarteten Grund zu einer neuen Her

leitung, wie die MengeZimmern allenthalben, daß sich diese Waldleute undKo

" lenbrenner vom Holzfällen genährt, und vonden rohen Boischen, wenigstens hoch

teutschen Nachbarn, so geheiffen worden. Zimber,materia; Otfrid.Zimbron, Nies

dert. timbren,schwed, timbra-, aedificare-, Uphil. timria,tignarus–

31) Aber: „dieseCimbernhaben A. 1735.die aus Nieder-Teutschland sehr

„wol, die andern aber schlecht verstanden; man rühmte auch ihre feine sächsische

Sprache.„ Freylichgiebtihnen der italiänische Schnitt eine gewisse Weichligkeit; und

der idiphthong(12); die ungewisse Endung des-ig und-el (17); und die übrige

Zeichen desAlterthums,müssen den Dänen–; undvornehmlichder einfache Vorzischer

(25), und,die einfache Vocale (15) und Consonanten (21 22 zumtheil, und 23)
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müssen auch den Niedersachsen wol gefallen haben. Wie sie aber mit der übris

'gen förchterlichen Aussprache (8-11. 16-), und dem neuen Hochteutschen, aus

kommen, muß man ihnen selbsten überlassen. - -

Doches ist leicht Rachgeschaft: „DasveronesischCimbrische ist eineVermischung

„vom Nieder-und Obersächsischen,. Der Schwab ist mundtod. Die gute Cim

bri, wie iung werden fie! „ Paulus Diac. spricht schon von ihnen, und nun sollen fie

von einem Volk entstanden seyn, welches 200.Jahr nach ihm erst von Thüringer

Sueven, Slaven und Niedersachsen zusammengesetztund gebildet worden.

32. Dieses Völklein hat in der That ein etwelches Alter. Und man müste

von cimbrischen Vorurtheilen äußerst eingenommen, oder mit faurisch cimbrischer Fins

sterniß umgeben sein, wenn man nicht, in nro. 4. die schweizerische Kele –, und

in den Diphthongen (8.--) und allen nachfolgenden unitaliänischen Paragraphen,

nicht den Alemannen erkennen könnte. Wie esdann leichtwäre, alles mit dem ale

mannischen Gleichlautzu belegen. Die Einfälle, welche die Alemannen, nach be

zwungenem Rhein im fünften Jarhundert, auch über Noricum in Italien gehan;

ihr Sitz bis in Dalmatien hinein, Jornand. und die heutige Nachbarschaft, ob

gleichanderer, doch alt-hochteutscher Völker, machen die ganze Sache sehr verständ

lich. Und diese Cimbri müssen mit teutschen Nachbarn immer in Gemeinschaftge

standen seyn, wann dasviele Neuteutsche auch begreiflich werden soll. -

Ich schlieffe mit noch einigen Anmerkungen ausder Sprache selbsten. Ihr di

minutivum-le: kintle, huntle,-la, keniglie, ticle, ist weder in Ober- noch Nies

dersachsen. Der Mittwoch, mercordi, macht einen alten wichtigen Religions

unterschied zwischen den Schwaben undSachsen. Endlich: Langhez, primavera,

ist nichts anders, als der Lenz,aus einer alemannischenKele gesprochen, Lencz; Und:

neuzghen, wärat,hoch3at, und30ana –, kan niemand besser, als der schwä

bische Bauer erklären. - -

N.S. Dieses Völklein hat schon Leipnitzgekannt. Man höre seine eigene Worte:

In agroVeronenfi, ait Leibnizius inter populos, quae a Jurre confinium usque

ad Rivoltellum habitant, reperiuntur 12ooo ex Cimbrorum reliquis quifemi

germanica adhucutuntur Lingua,& in montibusversusfeptentrionem degunt.
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